
 

 

  

  

Juli 2025 

Sommerzeit – Zeit für Pause – Zeit zum Auftanken – Zeit für andere – Zeit für dich 

 
Mögen die kommenden Wochen des Sommers für uns alle eine Zeit der Freude und der Erholung sein. 

Gott segne und behüte Sie bei all Ihren Unternehmungen, ob Zuhause oder in der Ferne … 
 
… und bis wir uns wiedersehen, hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt;  

er halte dich in seinen Händen, doch drücke seine Faust dich nie zu fest! 
 

Stefanie Teufel, Dekanatsreferentin 
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 Adieu und Willkommen 

 

Wir verabschieden in den Sommermonaten aus unserem Dekanat Gemeindereferentin Martina Andric (Seel-

sorgeeinheit Meckenbeuren), Pfarrer Angelo Chidi Unegbu (Seelsorgeeinheit Argental) und Diakon Dieter 

Walser (Seelsorgeeinheit Seegemeinden).  

Wir wünschen alles Gute für den zukünftigen Weg, die neuen Aufgaben und die neuen Wirkungsorte.  

 

 

Wir trauern um Pater Niklaus – ein Nachruf  

Pater Niklaus war über 25 Jahre im Dienst der Seelsorgeeinheit FN-Mitte, insbesondere 
in St. Nikolaus. Von seinem Orden für den pastoralen Dienst freigestellt, hielt er fast 
täglich die Eucharistiefeier und hat das Gemeindeleben und die Menschen in der Ge-
meinde St. Nikolaus im Gebet mitgetragen. Er stand den Elisabethenfrauen zur Seite 
und engagierte sich auch in der Seniorenarbeit durch unzählige Geburtstagsbesuche. Er 
hat vielen Menschen das letzte Geleit gegeben, im Hospiz die Krankensalbung gespen-
det und auch gelegentlich das Sakrament der Taufe gespendet.  

Am 21. Juni haben seine Brüder im Kloster ihn in der Kartause Marienau bestattet. Am 
Nachmittag haben wir von ihm in einem Requiem in St. Nikolaus Abschied genommen. 
Gerade die stillen Menschen sind es, die uns durch ihren Tod besonders berühren. Erst 

im Moment ihres Todes wird uns bewusst, was wir verlieren. Pater Niklaus war ein tiefgläubiger Mensch, 
der mit seiner Standfestigkeit im Glauben auch anderen Halt gegeben hat. Mit seiner fast scheuen Art stand 
er sich manchmal selbst etwas im Wege, aber wer ihm bei seltenen Gelegenheiten auf Festen gut gelaunt 
begegnet ist, weiß um seinen gnitzen Humor und seine Tiefgründigkeit. Obwohl er auch hier in Friedrichs-
hafen in seiner Wohnung, in der Karlstraße bescheiden und zurückgezogen wie ein echter Kartäuser lebte, 
war er doch stets bestens informiert über die Weltlage, über die Kirchenlage und über die Lage in unseren 
Gemeinden. Jesus spricht davon, dass er uns im Himmel die ewigen Wohnungen bereitet. Wir sind also 
nicht alle in einem großen Saal versammelt wie in einer riesigen Wohngemeinschaft, sondern wir dürfen in 
unseren eigenen Bereichen sein, wie wir das hier auf Erden gewohnt waren und dennoch Gemeinschaft mit 
Gott und miteinander haben. Pater Niklaus ist nun in die große „Kartause“ im Himmel zurückgekehrt. Gott 
sei ihm ein gnädiger Richter und Christus ein guter Freund. (Dekan Bernd Herbinger) 
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Wechsel im Sekretariat der Dekanatsgeschäftsstelle im Juli 2025 

Im Dekanatsrat am 1. Juli haben wir Monika Michel verabschiedet und Viola Pelcz begrüßt.  

 

 

 

 

 

Am 22. Juli war Gelegenheit für ein Adieu und ein herzliches Will-
kommen in der Dekanatsgeschäftsstelle. 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten der Dekanatsgeschäftsstelle:  
Mo-Mi und Fr 9-12 Uhr und natürlich nach Vereinbarung. 

Per Mail erreichen Sie uns unter: dekanat.friedrichshafen@drs.de 

11. August – 12. September 2025 ist die Dekanatsgeschäftsstelle sicher erreichbar jeweils am Dienstag 

und am Mittwoch zwischen 9 und 12 Uhr oder natürlich auch per Mail  

 

Foto Dr. Markus Hoffmann: Verabschiedung im Dekanatsrat:  

v.l. Dekanatsreferentin Stefanie Teufel, Monika Michel, Gew. 

Vors. Dekanatsrat Gabriele Zehrer, Dekan Bernd Herbinger 

Foto Dekanat: v.l. Bei der Übergabe in der Dekanats-

geschäftsstelle: Monika Michel, Dekanatsreferentin 

Stefanie Teufel, Viola Pelcz 

mailto:dekanat.friedrichshafen@drs.de
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 Der Dekanatsrat ist konstituiert 

Der Dekanatsrat des Dekanats Friedrichshafen ist neu konstituiert. Als Vorsitzende wurde Gabriele Zehrer 
(St. Verena Kehlen) und als Stellvertreterin Roswitha Bentele (St. Maria Rosenkranzkönigin, Neukirch) vom 
Gremium gewählt. In den Geschäftsführenden Ausschuss wurden als weitere Mitglieder Jan Bulinski, St. 
Columban Friedrichshafen, Roland Bernhard, St. Peter und Paul Ettenkirch und Michael Weber, Maria Hilfe 
der Christen Kressbronn gewählt. In den Vorstand der Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu-Bodensee 
wurden Gerlinde Roth (St. Gallus, Gattnau) und Angelika Hornich (St. Maria Hilfe der Christen, Kressbronn) 
per Wahl delegiert. Zur Delegierten-Versammlung des Diözesanen Caritasverband wurden Christa Hecht-
Fluhr und Dekanatsreferentin Stefanie Teufel entsendet. Stellvertretung ist Karin Rauch (St. Verena Keh-
len). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wahl des Dekans und seines Stellvertreters 

Turnusgemäß stand am 1. Juli nach der konstituierenden Sitzung des 
Dekanatsrats gleich die Dekanewahl an. Der amtierende Dekan, Bernd 
Herbinger, kandidierte nach sieben Amtsjahren erneut. Die Wahlversammlung – bestehend aus Dekanats-
rat und entsprechend der Dekanatsordnung weiteren Pastorale Diensten – unter der Leitung von Weihbi-
schof Matthäus Karrer als Vertreter der Diözese, bestätigte den bisherigen Dekan, Bernd Herbinger, im 
Amt. Bernd Herbinger ist Pfarrer in der Seelsorgeeinheit Friedrichshafen-Mitte und Vorsitzender der Ge-
samtkirchengemeinde Friedrichshafen. Der neugewählte Dekan sagte in seinem Grußwort: „Wir müssen 
mehr miteinander reden als miteinander zu streiten.“ Als Stellvertreter wurde Armin Noppenberger, Pfar-
rer der Seelsorgeeinheit Seegemeinden gewählt.  

Fotos Dr. Markus Hoffmann: v.l. stellv. Dekan Armin Noppenberger (lei-

tender Pfarrer der SE Seegemeinden), Gerlinde Roth (KGR Gattnau, De-

legierte für Vorstand Ökum. Telefonseelsorge), Michael Weber (KGR 

Kressbronn, Beisitzer Geschäftsführender Ausschuss), Angelika Hornich 

(KGR Kressbronn, Delegierte Vorstand Ökum. Telefonseelsorge), 

Roswitha Bentele (KGR Neukirch, Stellv. Gew. Vorsitzende des Deka-

natsrats), Gabriele Zehrer (Gewählte Vorsitzende des Dekanatsrats), De-

kan Bernd Herbinger (leitender Pfarrer der SE Friedrichshafen Mitte), 

Dekanatsreferentin Stefanie Teufel, Jan Bulinski (KGR St. Columban FN, 

Beisitzer Geschäftsführender Ausschuss), Roland Bernhard (KGR St. Pe-

ter und Paul Ettenkirch, Beisitzer Geschäftsführender Ausschuss) 

v.l. stellv. Dekan Armin Noppenberger, Dekan Bernd Herbinger und 

Weihbischof Matthäus Karrer nach der Wahl 



 

Seite 5 

INTERESSANT ZU WISSEN 

 Wahl des 12. Diözesanrats steht vor der Tür 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Diözesanrat ist die gewählte Vertretung aller Katholik:innen der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Ebenso 
gehören ihm die Mitglieder des Diözesanpriesterrats als Ganzes sowie berufene und beratende Mitglieder 
an. In Vollversammlungen kommen alle Mitglieder drei- bis viermal im Jahr zusammen und beraten pasto-
rale Fragestellungen, beziehen zu gesellschaftspolitischen Themen öffentlich Stellung und fassen finanzielle 
Beschlüsse.  

Nur in der Diözese Rottenburg-Stuttgart vereint der Diözesan-
rat drei Gremien in einem: Als Katholikenrat vertritt er "die 
Basis". Als solcher kann er im Namen der Katholik:innen der 
Diözese zu wichtigen Angelegenheiten öffentlich Stellung be-
ziehen.  

Als Pastoralrat berät er den Bischof und die Diözesanleitung in 
pastoralen Fragen und bei der Schaffung diözesaner Einrich-
tungen. Er fördert die Arbeit der kirchlichen Gremien und Ver-
bände und entsendet Vertreter:innen u. a. in überdiözesane 
Gremien.  

Als Kirchensteuervertretung entscheidet er über die Höhe 
und Verwendung der Kirchensteuer in der Diözese. Er be-
schließt die Zuweisung von Kirchensteuermitteln an die Kir-
chengemeinden sowie den Diözesanhaushalt. Zur Erfüllung 

seiner Aufgaben richtet der Rat Diözesanausschüsse ein, die zwischen den Vollversammlungen tätig sind. 
Neben dem Geschäftsführenden Ausschuss, Pastoral-, Finanz- und Bauausschuss greifen weitere Aus-
schüsse relevante Themen auf. 

Der Diözesanrat soll ein Abbild der Diözese sein und hat als DAS synodale Gremium umfangreiche Mitge-
staltungsmöglichkeiten im Hinblick auf die künftige Ausrichtung der Diözese.  
„Die Diözese befindet sich in entscheidenden Veränderungsprozessen, bei denen es um die Frage geht, in 
welchen pastoralen Strukturen wir künftig unseren Auftrag als Kirche erfüllen wollen. Ich würde mir sehr 
wünschen, dass auch im 12. Diözesanrat – DEM synodalen Gremium in unserer Diözese – die Vielfalt der 
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Menschen, die zu unserer Kirche gehören, gut vertreten ist: Menschen aller Altersgruppen, die ihre Erfah-
rungen aus ganz unterschiedlichen Lebenskontexten in das Leben und die Beratungen unserer Diözese ein-
bringen. Mir ist es ein wichtiges Anliegen, dass pastorale Ideen und Konzeptionen gemeinsam intensiv be-
raten und entwickelt werden. Nur wenn sich möglichst viele mit ihren durchaus auch unterschiedlichen 
Vorstellungen an diesem Prozess beteiligen, wird es zu fruchtbaren Impulsen für das Leben in unserer Diö-
zese kommen. Als Bischof bringe ich gerne auch meine Sicht der Dinge ein. So bleibt unsere Kirche lebendig 
und ist den Menschen in ihrer jeweiligen Lebenswirklichkeit nahe", betont Bischof Dr. Klaus Krämer. 

Aus dem Dekanat Friedrichshafen können wir zwei Vertreter oder Vertreterinnen in den Diözesanrat ent-
senden. 

Sie haben Interesse im Diözesanrat mitzuarbeiten und wollen Verantwortung übernehmen? Sie sind an ge-
samtgesellschaftlichen Fragestellungen interessiert, mit kirchlichen Belangen in Ihrem weiteren Umfeld 
vertraut oder motiviert, diese besser kennen zu lernen? Sie möchten Ihre speziellen Fähigkeiten, Kennt-
nisse und Ansichten - am besten auch in einem Diözesanausschuss – einbringen und die Zukunft der Diö-
zese mitgestalten? 

Dann machen Sie mit! Werden Sie Teil des Diözesanrats – dem synodalen Gremium in der Diözese – und 
engagieren Sie sich. 

Sie wollen mehr wissen? – folgen Sie dem QRCode auf der Werbekarte auf dem Bild oder wenden Sie sich 
an Dekan Bernd Herbinger oder Dekanatsreferentin Stefanie Teufel 

S´Kirchenbänkle mit Johannes Warmbrunn und Gabriele Denner ist ein informatives Video der Diözese und 
gibt Auskunft rund um den Diözesanrat: https://www.youtube.com/watch?v=WI9GKuxP3AM&t=65s  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=WI9GKuxP3AM&t=65s
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  Diözesaner Prozess „Seelsorge in neuen Strukturen“ 

 

Im Dekanat ist für Mittwoch, 15. Oktober 2025 um 18 Uhr eine Veranstaltung in St. Petrus Canisius und im 
Haus der Kirchlichen Dienste in Friedrichshafen geplant. Nach der Amtseinführung von Dekan und Stellver-
tretung findet eine Informationsveranstaltung zum Diözesanen Prozess statt. Eingeladen sind: Dekanatsrat, 
Gewählte Vorsitzende und Stellvertretung und Pastorale Dienste. Weihbischof Matthäus Karrer wird zur 
Amtseinführung kommen.  



 

Seite 8  

RÜCKBLICK 

 
 Begegnung Geschäftsführender Ausschuss Dekanat FN und Dekanat Linzgau 

 

Der Geschäftsführende Ausschuss (2020-2025) traf sich zum Ab-
schluss der Amtszeit mit dem Vorstand aus dem Dekanat Linzgau 
zu einer Begegnung in Langenargen. Reinhard Schick stellte uns 
die St. Anna Kapelle auf dem Friedhof in Langenargen vor. Der ge-
genseitige Austausch über die Dekanatsgrenze hinweg soll auch 
zukünftig weiter gepflegt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Dekanatsausflug nach Lindenberg und Scheidegg 

Der diesjährige Dekanatsausflug führte die 
Pfarramtssekretärinnen und die Pastoralen 
Mitarbeitenden in die Hutstadt nach Lin-
denberg und nach Scheidegg.  

Die Besichtigung der Kirche St. Peter und 
Paul in Lindenberg, der Kirche St. Gallus in 
Scheidegg und ein Spaziergang auf dem Hö-
henweg standen auf dem Programm. Die 
kleine Gruppe der Teilnehmenden ver-
brachte einen schönen Nachmittag mitei-
nander. 

 

 

 

 

 

 

 

Foto Gabriele Zehrer: Reinhard Schick erläutert die 

St. Anna Kapelle auf dem Friedhof in Langenargen 

Foto Dekanat: Auf der Treppe vor dem Portal der 

Kirche in Lindenberg versammelte sich die 

Gruppe des Dekanats zu einem Foto. 
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 Profilstelle Kirche und Tourismus  

Ein Angebot für Interessierte … 

Mehr Informationen erhalten Sie bei  

Matthias Fahrner,  

siehe Flyer hier auf der Seite:  

Matthias.Fahrner@drs.de 

Tel.: 015167659790 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Profilstelle Innovative Pastoral 

Rückblick Stadtkirchentag "Was glaubst denn Du?" 

Es ist fast schon 2 Monate her, dass wir 10 Tage "Stadtkirchentag" in Friedrichshafen 
gefeiert haben. Bislang habe ich immer nur in Begegnungen über dieses Mega-Projekt 

mit anderen reflektiert. Daher mal ein Versuch die Gedanken aufs Papier zu bringen. 

Wir hatten wirklich ein buntes und reiches Programm, das einerseits offen und weit 
Menschen aus dem kirchlichen und städtischen Raum angesprochen hat und anderer-

seits auch in die Tiefe führen konnte. Die Frage hatte es in sich "Was glaubst denn Du?" 
- etwas frech und doch intim. Das wurde besonders an den unterschiedlichen Antwor-

ten via Instagram-Videos deutlich (diese können Sie bei prhegerfn noch anschauen). 

Anlass des Stadtkirchentags war das gemeinsame 1700-jährige Jubiläum des nicäni-

schen Glaubensbekenntnisses mit der nicht ganz einfachen Klärung, dass Jesus Christus 

wahrer Mensch und wahrer Gott sei. Ist dieses Thema aber heute überhaupt noch relevant? Ein paar Wahr-

nehmungen also von meiner Seite:  

- Unser Glaube verbindet, das ist das erste: man konnte spüren, ob katholisch oder evangelisch - wir kön-

nen gut miteinander! An vielen Stellen wird selbstverständlich zusammengearbeitet und angepackt, wird 

gesungen, musiziert, ohne Scheu miteinander gebetet und gefeiert. Die Mittagstische boten täglich Gele-

genheit das zu erfahren, aber auch bei den Gottesdiensten und beim Wanderkonzert war "mehr wir" und 

die gemeinsame Basis im christlichen Glauben spürbar.   

mailto:Matthias.Fahrner@drs.de
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- Ausgesetzt und Herausgefordert: Anders sah das am "geistlichen Zentrum" an der Musikmuschel aus. 

Beim Friedensgebet oder auch der morgendlichen Meditation fanden nur einzelne den Weg aus den Ge-

meinden in die Öffentlichkeit - erst zum Wochenende änderte sich das, bei der spirituellen Musiknacht 

mit verschiedenen Bands oder beim Abschlussgottesdienst. Da war die kritische Masse vorhanden, die 

ein Gemeinschaftsgefühl nach außen trug. Beim Laufpublikum konnte man jedoch Skepsis wahrnehmen: 

dem Thema Glaube und Kirche geht man besser aus dem Weg. Die zu Begegnung und Gespräch einla-

dende Créperie hatte - manchmal auch aufgrund des wechselhaften Wetters - wenig Gäste. Freilich an 

dieser Stelle kommt das Sämann-Gleichnis zu tragen: wir sehen und wissen oft gar nicht, was so eine Prä-

senz bei Einzelnen bewirkt, wo die Fragen "Was glaubst denn du?" oder "Was gibt dir Halt?" auch positiv 

nachwirken, wo ein einzelnes Gespräch vielleicht viel mehr Bedeutung bekam als tausend flüchtige. Was 

manchmal auch spürbar war: eine deutliche Ablehnung gegenüber der verfassten Kirche(n) und auch der 

Art und Weise den Glauben zu leben. An dieser Stelle tauchte tatsächlich die alte Frage auf: wer glaubt 

denn nun richtig? - letztlich mit der Konsequenz, dass hier eine Begegnung - ein "mehr wir" nicht möglich 

war.   

- Begegnung in der Leere: An einem Morgen war ich allein in der Stille. Das heißt: nicht ganz - ein Obdach-

loser hatte die Nacht an der Musikmuschel verbracht und so waren wir doch zu dritt: der Gekreuzigte, 

der schlafende Fremde und ich - später frühstückten wir gemeinsam. Diese Begegnung in der Leere hat 

so manche eigene Erwartung auf heilsamen Boden geholt - diese Begegnung hat mich zutiefst berührt 

und erschüttert.  

Ein Fazit: wir stehen in unseren Gemeinden und als verfasste Kirchen in Deutschland, vor gewaltigen Heraus-

forderungen. Einen Stadtkirchentag mit einer solchen Programmfülle werden wir vermutlich so nicht mehr 

stemmen können (aber auch hier zählt letztlich nicht die Quantität an Veranstaltungen). Wir müssen deswegen 
aber nicht resignieren, denn in der Leere kommt uns die Fülle entgegen, in der Schwachheit kann die Gnade 

wirken. Das ist zumindest mit die grundlegende biblische und geistliche Erfahrung - Gott kann und soll uns 

auch überraschen dürfen, neues Leben schenken. Diese Haltung der Offenheit, dass Gott uns entgegenkommt, 

die gilt es in unserem persönlichen Glauben und in unseren Gemeinden zu leben. Diese Offenheit könnte uns 

über unsere Kirchtürme hinausblicken lassen, zusammenzuarbeiten mit anderen Christen, anderen Gemein-

den, Konfessionen. Sie könnte uns weiter tragen: andere Partner in der Stadt zu entdecken mit diesen vielleicht 

auch (unsere) Räume zu teilen. Manches mag weniger und ärmer in unseren Kirchen/Gemeinden werden - 

aber vielleicht müssen wir auch lernen uns auf den Weg zu machen mit leeren Händen, selber wieder Gäste zu 
sein, mit leeren Händen, statt einflussreiche Gastgeber. Gott auch im anderen zu entdecken, der oder die mei-

nen Glauben nicht teilt, aber mit denen wir trotzdem zusammenwirken für mehr Frieden, Gerechtigkeit und 

die Bewahrung von Gottes Schöpfung. Vielleicht ging und geht es nie darum, ob und wie Gott, auf die einzig 
richtige Weise geglaubt und verehrt wird, sondern eher ernst zu nehmen, dass er für uns Mensch, zum Bruder 

und Freund wurde und darin wir gefragt sind ihm nachzufolgen (in dieser Richtung argumentierte auch Jo-

hanna Rahner bei ihrem Vortrag). (Pastoralreferent Philip Heger)  

Sommerangebote in der Offenen Stadtkirche und Cityseelsorge 

Auch wenn es für die meisten in den Urlaub geht, gibt es einige besondere Angebote auch in der Offenen 

Stadtkirche wie die wöchentliche Orgelandacht, freitags um 10 oder jeweils am Monatsende ein Auszeittag 
und Taizé am See. In der ersten Septemberwoche findet wieder das Morgengebet Pray & SEE am Ufer statt, 

jeweils um 8 Uhr aber aufgrund der Bauarbeiten nicht vor dem Graf-Zeppelin-Haus sondern am Schlosshorn. 

Herzliche Einladung auch zum Pilgern auf dem Jakobsweg am 07.09. von Unterteuringen nach Meersburg. 
Weitere Infos finden Sie im Flyer "Offenen Stadtkirche St. Nikolaus" oder "Summerspirit" oder auch auf der 

Homepage: katholisch-friedrichshafen.de/willkommen (PR Philip Heger)  
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 Die Katholische Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V.   

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen in den kommenden Wochen ein: 

KI - eine ethische Herausforderung. Sehen. Urteilen. Handeln. Vortrag mit Prof. Dr. Toni Loh, im Rahmen der 
„Reuter Gespräche“ mit kleinem gastronomischem Service. Für Verantwortliche in der Erwachsenenbildung 
der Gemeinden ist die Veranstaltung kostenfrei. Bad Waldsee-Reute, Kloster Reute, Montag, 15.09.2025, 
19:00 - 21:00 Uhr 

Jüdisches Museum Laupheim. Führung durch die Ausstellung "Jüdische Beziehungsgeschichten", Laupheim, 
Schloss Großlaupheim, Dienstag, 16.09.2025, 15:00 - 17:30 Uhr 

Goldbacher Stollen. Führung durch die Dokumentationsstätte mit Oswald Burger, Überlingen-Goldbach, 
Sonntag, 21.09.2025, 14:00 - 16:00 Uhr 

Wertschätzende Kommunikation. Eine neue Sprache für mehr Harmonie und Verständnis entdecken, Semi-
nar mit Sr. Dorothee Laufenberg, Oberteuringen, Haus am Teuringer, (4x) Donnerstag, 25.09., 02.10., 09.10., 
16.10.2025, 19:00 - 20:30 Uhr 

Naturseifen selbst sieden. Die Farben des Sommers, 9:00 - 13:00 Uhr, und Naturkosmetik, 15:00 - 17:30 Uhr, 
zwei Workshops mit Christine Hüll, Familienferiendorf Langenargen, Samstag, 27.09.2025 

Juden, Christen, Muslime: Abraham und seine Kinder, Vortrag mit Dr. Friedmann Eißler, Friedrichshafen, Ge-
meindehaus, Scheffelstr. 15, Freitag, 26.09.2025, 19:00 - 20:30 Uhr 

Kess erziehen für Eltern: kess Handicap, Brezelfrühstück und Infovormittag mit Annet Fischer zum drei- 
teiligen kess Handicap-Kompaktkurs (18.10., 08.11., 29.11), Friedrichshafen, Lebenshilfe Bodenseekreis e.V., 
Margaretenstr. 41, Samstag, 27.09.2025, 10:00 - 11:30 Uhr 

Gebärden lernen nach "Schau doch meine Hände an", Grundkurs mit Roswitha Österle, Friedrichshafen, 
Haus der Kirchlichen Dienste, (2x) Dienstag, 14.10., 21.10.2025, 18:00 - 19:30 Uhr 

Gezwisterliebe. Vom Streiten, Auseinandersetzen und Versöhnen, Lesung und Gespräch mit Ursula Ott, 
Friedrichshafen, Kiesel im k42, Donnerstag, 16.10.2025, 19:30 - 21:00 Uhr 

Innenansicht Islam: Gottesbild - Menschenbild - theologisch erschlossen, Vortrag mit Gönül Yerli, Haus der 
Kirchlichen Dienste, Petrus-Saal, Mittwoch, 22.10.2025, 19:00 - 20:30 Uhr 

Bitte beachten: Das neue keb-Programmheft erscheint in der ersten Septemberwoche.  

 

Weiter Informationen und Anmeldung unter www.keb-fn.de 
Facebook: keboberschwabenbodensee 
Instagram: @kebbodensee 
Telefon: 07541 3786072 

http://www.keb-fn.de/


 

Seite 12  

Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

 Kinderstiftung Bodensee 

Die Kinderstiftung Bodensee stellt sich neu auf 

In den vergangenen Monaten hat sich die Kinderstiftung Bodensee personell neu aufgestellt. Carmen Kramer 

hat ihre Tätigkeit als Fachleitung Solidarität bei der Caritas Bodensee-Oberschwaben, und damit auch die Ge-

schäftsführung der Kinderstiftung, zum 31. Mai 2025 beendet. Ihre Nachfolge hat zum 1. Juli 2025 Maren     

Dronia übernommen, die bereits seit 2019 als Teamleiterin für die Kinderstiftung tätig war. Gemeinsam mit 

Detlef Kappes, Geschäftsführer des Caritasverbandes für 
das Dekanat Linzgau e.V. hat sie nun die Geschäftsführung 

der Kinderstiftung Bodensee inne. 

Die dadurch frei gewordene Position der Teamleitung hat 
zum 1. April Nicole Probst übernommen. Sie ist seit vielen 

Jahren in der Erziehungsberatung bei der Caritas Bodensee-

Oberschwaben tätig und koordiniert unter anderem das 

Projekt „MachtEUCHStark“. 

Auch im Kuratorium der Kinderstiftung gab es Veränderun-

gen: Zum 1. Juli 2025 haben Dr. Enno Littmann (Vorsitzen-

der) und Christian Beiner (stellvertretender Vorsitzender) 

den Vorsitz übernommen. Die bisherigen Vorsitzenden, Dr. 

Hanna-Vera Müller und Heike Huther, bleiben dem Kurato-

rium weiterhin als Mitglieder erhalten. 

Mit dieser neuen Leitungsebene setzt die Kinderstiftung Bo-

densee ihr Engagement für Kinder und Jugendliche im Bo-

denseekreis mit frischem Elan fort. 

 

 

 

 

 

 Morgenrot – Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt 

Wir weisen nochmals auf die „neue“ Adresse hin: 
Fachberatungsstelle Morgenrot 
Karlstraße 41 
88045 Friedrichshafen 
07541/ 3776400 
info@beratungsstelle-morgenrot.de 

Informationsmaterial finden Sie unter dem Link: https://www.beratungsstelle-morgenrot.de/  

Foto Caritas: Das Kuratorium der Kinderstiftung Bodensee (von hinten links: Steffen Rooschüz, Maren 

Dronia, Robert Scherer, Detlef Kappes, Dr. Enno Littmann, Christian Beiner, Stefanie Teufel, Ignaz Wetzel, 

Andreas Schumacher, Nicole Probst, Dr. Hanna-Vera Müller, Blandina Weber) 

mailto:info@beratungsstelle-morgenrot.de
https://www.beratungsstelle-morgenrot.de/
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Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

 Katholisches Jugendreferat / BDKJ Dekanatsstelle 

Kurspaket 

Auch in diesem Jahr startet wieder ein Jugendleiterkurs für alle Jugendlichen, die im kommenden Schuljahr 16 

Jahre alt sind oder werden.  

Die Termine sind: Grundkurs: 02.10.-05.10.2025 

Praxiswochenende: 12.12.-14.12.2025 

Aufbaukurs: 19.02.-22.02.2026 

Friedenslicht 

Im Advent werden wir wieder verschiedene Friedenslichtaktionen an vielen Orten im Dekanat anbieten. Wenn 

ihr als Gemeinde/Gruppe Lust habt, gemeinsam mit uns eine solche Aktion zu machen, meldet euch gerne bei 

uns. Sie finden ab dem 3. Advent statt und sind immer eine richtig schöne Veranstaltung im Advent. An einigen 
Orten sind es schon feste Aktionen, aber wir freuen uns auch immer über neue Gruppen und Orte. 

Regionale Sternsinger*innen-Eröffnung und Abschlussgottesdienst 

Die Jugendreferate in Allgäu-Oberschwaben, Friedrichshafen, Biberach und 

Bad Saulgau gestalten ein gemeinsames Rahmenprogramm zur Sternsinger-

aktion.  

Am 30. Dezember findet in Ravensburg wieder die regionale Sternsingereröff-

nung statt. Tagsüber finden viele Workshops für Sternsinger*innen und Be-

gleitpersonen statt und um 16 Uhr feiern wir gemeinsam mit Weihbischof 

Matthäus Karrer Gottesdienst.  

Am 06. Januar findet in Bad Buchau ein gemeinsamer Abschlussgottesdienst 

statt.  

Den Flyer mit den genauen Informationen zum Ablauf und zur Anmeldung 

gibt es über die Pfarrbüros in Papierform im Herbst.  

Unsere Instagram-Accounts von FN und AO haben wir zusammengelegt. Man findet uns jetzt unter @jugendre-

ferate.wg.rv.fn (Das ist der alte Account vom Juref Allgäu-Oberschwaben mit neuem Namen.) Hier finden sich 

aktuelle Infos zu unseren Veranstaltungen.
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Ausblick 

 Fortbildung im Dekanat Friedrichshafen 

Fortbildung für Liturgische Dienste:  

Credo Creativ am 27.09.2025 von 9.30 - 14 Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus, Tettnang  
Nähere Infos unter Termine auf der Dekanatshomepage: https://dekanat-fn.drs.de/termine.  

Der Kurs ist auch ein Auffrischungskurs für Wortgottesfeier-Leiter:innen (Verlängerung der zeitlichen Be-

auftragung).  
Anmeldelink: https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/credo-creativ   

 

Fortbildung für Kirchengemeinderäte 

Kirchengemeinde und Jugend 
Mittwoch, 15. Oktober 2025, 19:00 - 20:30 Uhr – Online 

Spätester Anmeldungszeitpunkt: 10. Oktober 2025 Ein Infoabend für (neugewählte) Kirchengemeinde-rät*in-

nen, Jugendvertreter*innen und Jugendausschussmitglieder über die kirchliche Jugendarbeit. 

An diesem Abend erzählen wir euch, was kirchliche Jugendarbeit eigentlich ist, wie ihr eure Jugendlichen in 

den Gemeinden vor Ort unterstützen könnt und welche Themen Jugendliche beschäftigen. Wir zeigen euch 

Ideen, wie ein gelingender Austausch mit der Jugend aussehen kann. Außerdem sprechen wir darüber, wie ihr 

eure Rolle als Jugendvertretung wahrnehmen und für die Themen der Jugendlichen einstehen könnt, vor allem 

wenn im Kirchengemeinderat selbst vielleicht keine oder nur wenige Jugendliche und junge Erwachsene ver-
treten sind. https://drs-map.viadesk.com/do/eventreadpublic?id=6910562-6576656e74  

Das Licht nicht unter den Scheffel stellen (Online-Veranstaltung) 

Gemeindebrief, Homepage und Social Media, aber auch der klassische Zeitungsbericht – es gibt viele Möglich-

keiten der Öffentlichkeitsarbeit. Was bringen die guten Angebote und Aktivitäten in den Kirchengemeinden 

und Seelsorgeeinheiten, wenn niemand etwas davon mitbekommt? Verschiedene Expert:innen der Stabsstelle 

Mediale Kommunikation geben jeweils einen kurzen Überblick und Tipps zu den einzelnen Bereichen. Auf 
Wunsch vertieft die Regionalredaktion gefragte Themen in weiteren Fortbildungen. 

Donnerstag, 16. Oktober 2025, 17.00 – 18.30 Uhr – Videokonferenz (Zoom) 
Markus Waggershauser, Regionalredaktion Bodensee-Oberschwaben 

Anmeldung: Den Anmeldelink erhalten Sie über eine E-Mail an kommunikation-weingarten@bo.drs.de   

Caritas verstehen und vernetzen 
Mittwoch, 14. Januar 2026, 18:00 - 19:30 Uhr – Online 

Spätester Anmeldungszeitpunkt: 9. Januar 2026 

Kirchengemeinden und Caritas sind zwei starke Partnerinnen, wenn es um soziale und diakonische Arbeit geht. 
Doch wie genau wirkt die Caritas vor Ort, und welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit gibt es? – Sie erhal-

ten einen kompakten Einblick in die Struktur und Tätigkeit der Caritas Bodensee-Oberschwaben sowie ihre 

Verbindung zu den Kirchengemeinden. Sie erfahren wie „Caritas im Lebensraum“ wirkt und welche Synergien 
genutzt werden können, um Hilfsangebote gezielt und effizient zu gestalten, um gemeinsam die soziale und 

diakonische Arbeit in den Gemeinden zu stärken sowie das soziale Engagement innerhalb der Kirche weiterzu-

entwickeln. https://drs-map.viadesk.com/do/eventreadpublic?id=6910780-6576656e74  

https://dekanat-fn.drs.de/termine
https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/credo-creativ
https://drs-map.viadesk.com/do/eventreadpublic?id=6910562-6576656e74
mailto:kommunikation-weingarten@bo.drs.de
https://drs-map.viadesk.com/do/eventreadpublic?id=6910780-6576656e74
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Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung KMU KOMPAKT: 

Was bewegt Menschen heute in Bezug auf Kirche, Glaube und Gemeinschaft? 

Die sechste Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung gibt darauf spannende Ant-
worten und fordert uns heraus, Kirche neu zu denken. 

Eine Online-Veranstaltungsreihe für alle, die in kirchlichen Gremien Verant-

wortung übernehmen oder engagiert Kirche mitgestalten wollen. Gemeinsam 

schauen wir auf zentrale Erkenntnisse der KMU und fragen:  

• Was bedeutet das für unsere pastorale Praxis? 

• Welche Chancen ergeben sich für unsere Gremienarbeit? 

• Wie können wir mit kreativen Ideen und neuer Haltung vor Ort wirksam 

werden? 

Fünf Angebote im November2025 Online: https://an-vielen-orten.de/files/an-

vielen-orten/4%20KGR-PGR/4a%20Tag%20der%20R%C3%A4te/2025_KMU_kompakt_fuer_Raete.pdf  

 Partnerschaft / Ehe / Familie  

Bei der Suche nach Eheseminaren verweisen wir sehr gerne auf die Kurse im Dekanat Allgäu-Oberschwa-
ben: https://dekanat-allgaeu-oberschwaben.drs.de/partnerschaft-und-familie/familie.html  

 Ökumenisches Gebet in Friedrichshafen 

Ökumenisches Gebet für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung  
an jedem dritten Freitag im Monat um 18 Uhr in St. Nikolaus 
Mit den Worten: „Der Friede sei mit euch“ hat der neugewählte Papst Leo XIV. seine erste Ansprache auf dem 
Petersplatz eröffnet und inzwischen wiederholt den Vatikan als Ort für Friedensverhandlungen im Krieg zwi-
schen Russland und der Ukraine angeboten. Sein Name Leo steht für große Sozialreformen, für die sich Papst 
Leo XIII. Ende des 19. Jahrhunderts stark gemacht hat. Und Anfang Juli hat der Vatikan eine neue Messe einge-
führt – „für die Bewahrung der Schöpfung“. In den päpstlichen Gärten im Sommersitz in Castel Gandolfo feierte 
der Papst bereits diese „Messe für die Bewahrung der Schöpfung“. Dabei betete er für die Umkehr all jener, die 
noch nicht die „Dringlichkeit der Sorge für die Umwelt anerkennen“. Viele Naturkatastrophen seien eine Folge 
der „Exzesse des Menschen und seines Lebensstils“. Eine ökologische Umkehr müsse auch gelebt werden. Der 
Papst appellierte an die Verantwortung der Menschen und sagte, die Welt brenne – „sowohl wegen der globalen 
Erwärmung als auch wegen der bewaffneten Konflikte“. Die Botschaft der Umwelt-Enzyklika „Laudato si“ (2015) 
seines Vorgängers Franziskus sei aktueller denn je (siehe Katholisches Sonntagsblatt der Diözese Rottenburg-
Stuttgart vom 20. Juli 2025, Seite 7). 
Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung – das sind Schwerpunkte im Programm von Papst Leo 
XIV. Bereits in den 1980er Jahren hatten sich christliche Kirchen in einem „konziliaren Prozess“ auf diese drei 
Schwerpunkte Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung verpflichtet gehabt. Und 1990 in Seoul in 
Südkorea unter Beteiligung aller christlichen Konfessionsfamilien wurden im Rahmen einer Weltkirchenkonfe-
renz die wichtigsten Ergebnisse für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung – in Entsprechung zu 
den „Zehn Geboten“ – als „Zehn Grundüberzeugungen“ christlicher Kirchen verabschiedet.  
Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung – das sind seit Jahren die drei größten Herausforde-
rungen der Menschheit. Zahlreiche Länder sind derzeit in Kriege verwickelt. Die Ungerechtigkeiten nehmen zu: 
die Schere zwischen Reich und Arm geht weltweit und in unserem Land immer weiter auseinander. Und die 
Folgen des Klimawandels werden von Jahr zu Jahr spürbarer und bedrohlicher. 

https://an-vielen-orten.de/files/an-vielen-orten/4%20KGR-PGR/4a%20Tag%20der%20R%C3%A4te/2025_KMU_kompakt_fuer_Raete.pdf
https://an-vielen-orten.de/files/an-vielen-orten/4%20KGR-PGR/4a%20Tag%20der%20R%C3%A4te/2025_KMU_kompakt_fuer_Raete.pdf
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An jedem dritten Freitag im Monat um 18 Uhr, erstmals am Freitag, den 19. September, wird in St. Nikolaus im 
Friedrichshafener Stadtzentrum ein ökumenisches Gebet für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung stattfinden. Herzliche Einladung hierzu! 
Martin Rebmann, Stadtdiakon 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Dekanatsgeschäftsstelle  

11. August – 12. September 2025 ist die Dekanatsgeschäftsstelle sicher erreichbar  
jeweils am Dienstag und am Mittwoch zwischen 9 und 12 Uhr  

oder natürlich auch per Mail dekanat.friedrichshafen@drs.de  
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